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E 1) Team bestätigt: Bei der Jahres-
hauptversammlung der alt-aache-
ner Bühne 1919 wurden alle Vor-
standsmitglieder in ihren Ämtern
bestätigt. Vorsitzende bleibt Sabine
Plum, Geschäftsführer Ewald Stork
(Foto), kassierer Franz Schnitzler.
es wurde eine sehr positive Bilanz
der abgelaufenen spielzeit mit dem
erfolgreichen stück „Beij Pöttchens
ejjen stroeß“ gezogen.

E 3) Mehr als Minnegesang:Nach
zehnjähriger Forschung veröffent-
licht RWTH-ProfessorDr. Thomas
Bein vom Lehr- und Forschungsge-
biet Germanistik/Mediävistik eine
neue wissenschaftliche ausgabe der
Texte des mittelalterlichen Lyrikers
und MinnesängersWalther von der
Vogelweide (VerlagW. de Gruyter).
Bein etablierte mit seinem Ruf an
die RWTH 1999 ein „Forschungszen-
trumWalther von der Vogelweide“.

E 2) So läuft‘s bestens:auch in
diesem Jahr spendet die Leichtathle-
tikabteilung des TsV alemannia aa-
chen für jeden Läufer, der amTivoli-
Lauf teilnahm, einen euro für einen
guten Zweck. abteilungsleiter Rüdi-
ger Coerdt (rechts) übergab einen
scheck über 1100 euro an den
Lohner Hof.Heinz Breisig, 1. Vorsit-
zender, sowie Projektleiterin Clau-
dia Schönborn, die selbst beim dies-
jährigen Tivoli-Lauf an den start
ging, nahmen den scheck amTivoli
entgegen. eine feine aktion!

E 4)Vogelexperte: Der Natur-
schutzbund aachen (Nabu) hat eine
Hotline für Fragen zu Jungvögeln
eingerichtet. experteHerbert Fleu
ist unter☎ 0172-2411093 zu errei-
chen. Denn: Nicht jeder Jungvogel,
der hilflos aussieht, ist es auch. Der
Fachmann steht auch amWochen-
ende mit Rat undTat bereit.

Perfektes Bild gesucht

EDie Suche nach dem perfekten Foto: Die Jury der „silbernen kamera“
(v.l.) – ErichTimmermanns (sparkasse aachen), Ludwiga von Korff (Vor-
jahressiegerin), Andreas Müller (Geschäftsführer Zeitungsverlag aachen),
und Frank Kemperman (Vorstandsvorsitzender des aLRV) – steht vor der
schwierigen aufgabe, aus 64 einsendungen von Fotografen aus allerWelt
das beste Pferdesportfoto auszuwählen. Denn beim CHIoaachen wird die
„silberne kamera“ für das beste Pferdesportfoto des Jahres von der spar-
kasse, dem Rheinische sparkassen- und Giroverband und demaLRV verlie-
hen. Nominiert wurden jetzt (in alphabetischer Reihenfolge):Dirk Care-
mans (Belgien), CindyVoss (Deutschland) und Arie deVroet (Nieder-
lande). am samstagabend, 29. Juni, wird im anschluss an den Preis der spar-
kasse im Hauptstadion der Gewinner bekanntgegeben.

E Stammhalter:Mit Begeisterung griffen die Direktoren der sieben aache-
ner accor-Hotels mit oBMarcel
Philipp am „Planet 21 Day“ zur
schaufel, um einen Baum der selte-
nen sorte altländer Pfannkuchen-
apfel zu pflanzen. Der verantwor-
tungsvolle Umgang mit Ressourcen
sowie Respekt für die Umwelt und
die Gemeinschaft sind kernele-
mente von „Planet 21“. angepackt
haben (v.l.) Jan Meyer, Philipp,
Christine Keith, Claudia Gast, Sa-
bine van derWolf, Verena Dieck-
mann und Reinier Franssen.

E Cuncta rapta sunt – alles nur geklaut! Die klasse 8c des Pius-Gymnasi-
ums erreichte, betreut von ihrem FachlehrerDr. Hermann Krüssel, beim
Bundeswettbewerb Fremdsprachen Latein mit einem Film zur Plagiatsaffäre
mit Beiträgen zu Martial, Phaedrus undVitruv und einer lateinischen Fas-
sung (cuncta rapta sunt) eines Liedes der Prinzen (alles nur geklaut) den
zweiten Preis. Benedikt seidl konnte sich schon zum zweiten Mal in die sie-
gerlisten des einzelwettbewerbs eintragen. klasse: Latein ist in aller Munde.
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Aachen ganz
persönlich

Aachener Friedenspreis: Die Leiterin der Hulda-Pankok-Gesamtschule erklärt,
es habe nie einen konferenzbeschluss „schule ohne Bundeswehr“ gegeben.
Doch genau der liegt dem Verein vor. Und er ist Grund für die auszeichnung.

Post vomPreisträger:
Rektorin lehnt Ehrung ab

Von ThorsTen KArbAch

Aachen. Die Düsseldorfer Hulda-
Pankok-Gesamtschule soll am 1.
Septembermit demAachener Frie-
denspreis honoriert werden, weil
sie 2010 zu den ersten deutschen
Schulen zählte, die per Schulkon-
ferenzbeschluss keine Besuche der
Bundeswehr imUnterricht tolerie-
ren wollte. Oder eben nicht?

Kaum einen Monat nach Be-
kanntgabe der Preisträger – zwei
weitere deutsche Einrichtungen
und eine Schule aus demNordirak
werden ausgezeichnet – gibt es ver-
wirrende,wennnichtgar schlechte
Nachrichten aus derDüs-
seldorfer Schule: Schul-
leiterin Alexandra Hauß-
mann teilte in einem
Brief mit, ihre Schule
danke für die angedachte
Ehrung, werde den Preis
aber nicht annehmen, da
„die dargestellten und
für preiswürdig gehalte-
nenUmständeweder tat-
sächlich noch rechtlich
zutreffen“. Das Schrei-
ben liegt der Aachener Zeitung vor.

„Niemals Hausverbot erteilt“

Wörtlich heißt es weiter: „Einen
Schulkonferenzbeschluss ‚Schule
ohne Bundeswehr‘ hat es weder
2010 noch nachfolgend gegeben.
Auchhat die Schulleitung als Inha-
berin des Hausrechts niemals der
Bundeswehr oder ihren Angehöri-
gen ein Hausverbot erteilt.“ Und:
„So konnten in der Vergangenheit

und können in der Gegenwart an
der Schule tätige Lehrerinnen und
Lehrer im Rahmen ihres Unter-
richts die Kooperationsvereinba-
rungen des Ministeriums für
Schule undWeiterbildung unddes
Wehrbereichskommandos II um-
setzen.“ Letztere ermöglichen den
Besuch von Jugendoffizieren im
Schulunterricht.

Umso verwirrender ist, dass dem
VereinAachener Friedenspreis laut
Pressesprecherin Lea Heuser ein
Schulkonferenzbeschluss sehr
wohl vorliegt. „Der Aachener Frie-
denspreis steht in Kontaktmit Ver-
treterinnen und Vertretern der El-

ternschaft und der Schülervertre-
tung. Uns liegt der Beschluss aus
dem Jahr 2010 vor, und wir neh-
men die Auszeichnung keinesfalls
zurück, da wir sie nach wie vor für
gerechtfertigt und notwendig hal-
ten“, erklärt Heuser, die auch den
Arbeitskreis Antimilitarismus ver-
tritt. Einen solchen Fall hat es in
der bewegten Geschichte des Aa-
chener Friedenspreises ganz sicher
noch nicht gegeben.

DerVorstanddesVereins Aache-

ner Friedenspreis sieht jedenfalls
Klärungsbedarf und will erst nach
Rücksprache mit der Schulkonfe-
renz eine weitere Stellungnahme
abgeben. Heuser stellt aber bereits
fest: „Der Preis geht nicht an die
Rektorin der Schule, sondern an
die Schulkonferenz, so dasswir ihn
den für den Beschluss verantwort-
lichen Personen beziehungsweise
Gruppen auch verleihen können,
wenn die Rektorin als Einzelper-
son den Preis ablehnt.“

„Aktive Friedenserziehung“

Was bleibt, ist die Überraschung,
denn der Verein Aachener Frie-
denspreis hatte nach eigener Aus-
sage sehr wohl im Vorfeld mit der
Hulda-Pankok-Schule – wie im üb-
rigen auch mit dem Robert-Blum-
Gymnasium in Berlin und der Kä-
the-Kollwitz-Schule in Offenbach
als weiteren Preisträgern – gespro-
chen. Und war beeindruckt von
der Pionierarbeit in SachenWider-
stand gegen die Bundeswehrwer-
bung.

Hulda-Pankok-Schulleiterin
Alexandra Haußmann wehrt sich
nun gegen diesen Eindruck: „Ak-
tive Friedenserziehung, wie wir sie
anunser Schule betreiben, umfasst
auch die Auseinandersetzung der
Schüler mit der Bundeswehr als
verfassungsmäßig verankertem
Teil der staatlichen Exekutive.
Hierzu kann der Dialog mit der
Bundeswehr, wenn im Unterricht
entsprechend der bestehenden
rechtlichen Vorgaben eingebun-
den, pädagogisch sinnvoll sein.“

„Uns liegt der Beschluss aus
dem Jahr 2010 vor, und wir
nehmen die auszeichnung
keinesfalls zurück.“
LEA HEuSER,
AACHENER FRiEDENSPREiS

KurznoTierT

Parkplätze statt Bäume
an Lütticher Straße
Aachen. Ein seit Jahren höchst
umstrittenes Thema: Die Lütti-
cher Straße wird zwischen Kör-
nerstraße und Amsterdamer
Ring erneuert. In beiden Fahrt-
richtungen werden Schutzstrei-
fen für Fahrradfahrer auf der
Fahrbahn angelegt, auf der
Westseite werden zusätzliche
Bäume gepflanzt. Die beiden
Baumreihen auf der Ostseite
bleiben erhalten. Auch bleibt es
beim „Senkrechtparken“. Die
Einmündung der Limburger
Straße bleibt nahezu unverän-
dert, eine ursprünglich an der
Bushaltestelle Franziskushospi-
tal vorgesehene neue „Mittelin-
sel“ auf der Fahrbahnwird nun
doch nicht umgesetzt. So sieht
nun der Beschluss der Bezirks-
vertretung Aachen-Mitte und
desMobilitätsausschuss aus, der
in einer gemeinsamen Sitzung
jeweils mehrheitlich gefällt
wurde. Die Politik sprach sich
dabei für eine neue Variante der
Verwaltung aus, die die Zahl der
Bäume etwas zugunsten der
Zahl der Parkplätze reduziert.
Dies habe demWunsch von vie-
len Bürgern auf einer Informati-
onsveranstaltung im April ent-
sprochen, so die Stadt. Derzeit
stehen in diesem Bereich 86
Bäume, künftig werden es 110
sein. Im jetzigen Zustand sind
179 Parkplätze vorhanden,
künftig werden es 171 sein. Die
Verwaltung wird nach dem Be-
schluss nun einen Finanzie-
rungsantrag stellen und zu ei-
nem späteren Zeitpunkt die
Ausführungsplanung vorstel-
len, die dann durch die politi-
schen Gremien erneut beschlos-
sen werdenmuss. Dann erst
wird eine Entscheidung darüber
gefällt, ob die Ampelanlage an
der Limburger Straße wie bisher
„vollsignalisiert“ bleiben soll
oder eine Fußgängerampel aus-
reichend ist.

Mehr unterrwe.de

Auch beim DEUTSCHLAND TEST konnten wir jetzt punkten! Freuen Sie sich
auf ausgezeichneten Online-Service und profitieren Sie von bester Beratung.

WIEDER AUSGEZEICHNET!

Der DEUTSCHLAND TEST des Magazins FOCUS-MONEY (Burda News Group) prüft und bewertet den allgemeinen Online Serviceumfang, die Serviceleistungen und die
Kundenzufriedenheit in der Branche Versorgung.

Das DISQ – Deutsches Institut für Service-Qualität GmbH & Co. KG (privatwirtschaftliches Unternehmen) – prüft die Dienstleistungsqualität und das Preisgefüge
von Unternehmen und Branchen. RWE Vertrieb AG erhielt die Nr.1-Auszeichnung für beste Servicequalität bei telefonischer und online Kundenbetreuung.


